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Fam ilie M usterm ann 

M aja M usterm ann 
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Liebe Fam ilie M usterm ann, 

 

ist es nicht toll, w as M aja schon alles gelernt hat? Sie kann reden, laufen, w idersprechen oder lachen und 

noch vieles m ehr. Ihre Spielm öglichkeiten w erden im m er vielfältiger und sie lässt Sie nicht aus den 

A ugen, um  von Ihnen zu lernen.  

M aja w ird Ihnen auch in den kom m enden sechs M onaten viel Spaß bereiten. Freuen Sie sich darauf, und 

betrachten Sie diese gem einsam e Zeit als G eschenk – das bekom m en nur Sie! 

 

H aben Sie die eine oder andere A nregung aus den vorangegangenen E lternbriefen m al ausprobiert? A uch 

heute finden Sie anbei w ieder Interessantes und W issensw ertes und w ir w ünschen Ihnen viel Spaß dam it. 

 

M it freundlichen G rüßen 

 

Ihr E .v.A . Team  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So stärken Sie M aja 

G eschichten bereichern das Leben. E rzählen Sie M aja altersgerechte G eschichten. Singen Sie 

(zusam m en) Lieder, denn auch über die Texte w erden kleine G eschichten erzählt. M aja kom m t jetzt in 

die Trotzphase und braucht klare R egeln und G renzen. M aja fragt sich dabei: M einen M am a und P apa 

das ernst, w as sie sagen, oder darf ich es vielleicht doch? B leiben Sie ein verlässlicher P artner für M aja, 

dazu gehören auch K onsequenz und K larheit. Ü brigens: K onsequenz heißt nicht Strenge! 

- Fam ilienregeln 

M achen Sie sich G edanken über R egeln in ihrer Fam ilie. M anche R egeln aus Ihrer K indheit sind dabei 

hilfreich, andere haben sich überholt. V ersuchen Sie ihre R egeln konsequent aber liebevoll 

durchzusetzen. D ann nim m t M aja sie auch ganz selbstverständlich an und lernt von A nfang an, Ihre 

Fam ilienregeln zu schätzen und zu beachten. 

 

 

 

 

Setzen Sie sich m it uns in V erbindung, w enn Sie den B ad N auheim er E lternbrief nicht m ehr erhalten m öchten. 

Johannisstraße 5 l 61231 B ad N auheim  
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E .v.A . - E lternbegleitung von A nfang an 
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- Sicherheit 
V erstärken Sie positives V erhalten durch Lob. Schim pfen, D rohen und G ew alt hingegen verstärken 

Fehlverhalten von M aja. E rklären Sie M aja, w ie sie es richtig m acht und w as Sie von ihr erw arten. 

Sagen Sie ihr w as sie tun soll, nicht w as sie lassen soll. (A lso: "Sprich bitte leise" statt:  "Schrei nicht 

so rum ") 

- W ünsche 

V iele K inderzim m er sind so voll, dass die K inder nicht m ehr w issen, m it w as sie spielen sollen, eigene 

Ideen w erden eingeschränkt. E rsparen sie sich und M aja diesen Stress und kaufen Sie nicht alles, w as 

toll zu sein scheint.  

D enn M aja kann auch gut m it einfachsten M aterialien spielen und Spaß haben. D abei sind dem  

kindlichen  E rfindungsreichtum  keine G renzen gesetzt. A m  w ichtigsten für M aja ist, dass andere 

K inder, M am a oder P apa m it ihr spielen. 

 

 

So lernt M aja zu genießen 

M aja ist längst kein B aby m ehr, sie kann jetzt fast alle Lebensm itte probieren und entw ickelt ihre ersten 

kleinen G eschm acksvorlieben. D iese w erden geprägt durch das w as M aja kennt. V ersuchen Sie, das 

A ngebot vielfältig zu gestalten. D enn das m om entane Lieblingsessen von M aja kann schon bald ganz 

anders aussehen. 

- E rnährungspyram ide 

D ie m oderne E rnährungsforschung sagt, dass M aja fünfm al am  Tag eine H and voll G em üse oder Obst 

essen soll. D iese Form el gilt auch für die kom m enden Jahre. D ie M enge an Obst oder G em üse bezieht 

sich jew eils auf die H andgröße von M aja. 

- A usw ahl 
Zu viel A usw ahl überfordert: Fragen Sie M aja nicht, w as sie m öchte, sondern bieten sie ihr m axim al 

zw ei Lebensm ittel an: „M öchtest D u einen A pfel oder eine B irne essen?“ D ies entscheiden zu dürfen, 

gibt ihr zugleich ein gutes G efühl. 

 

 

So bleibt M aja fit 

Sie haben bestim m t schon bem erkt, dass M aja viel B ew egung braucht. B ew egung ist ein Schlüssel zu 

einer gesunden körperlichen und geistigen E ntw icklung. W enn M aja sich viel bew egt, ist sie ausgeglichen 

und erlebt sehr viel, das m acht zufrieden. 

- U m gebung erforschen 

E rkunden Sie die U m gebung Ihrer W ohnung: W o sind W iesen zum  B all spielen? G ibt es einen 

Spielplatz m it Schaukeln, einem  K arussell usw .? E ntdecken Sie m it M aja den W ald – auch abseits der 

W ege. 

- G leichgesinnte 
W o treffen sich andere Fam ilien zum  Spielen? Zusam m enspielen m acht m ehr Spaß und entlastet. 

A uch Sie als E ltern finden G esprächspartner und neue B ekannte. E inrichtungen w ie das M ütter- und 

Fam ilienzentrum  (M üFaz) oder die E vangelische Fam ilienbildungsstätte bieten hierzu viele 

M öglichkeiten. 

- W asser 

M aja hat Spaß daran im  und m it W asser zu spielen, zu planschen und zu m atschen. E rm öglichen Sie 

ihr auf diese W eise vielfältige Sinneserfahrungen. 

 

 

 

 

 

 

Zu den beschriebenen Them en gibt es w eitere K urse, Literatur oder Internetseiten, 

hier eine kleine A usw ahl: 

Literatur: D as beste E ssen für K leinkinder; aid; ISB N : 978-3-8308-0904-3 

K urse: U nter w w w -kiksup-fam ilie.net finden Sie viele A ngebote für M am a, P apa und M aja. 

Internet: E ine tolle Internetseite für E ltern: w w w .starkeeltern.de 

http://www.starkeeltern.de




